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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Lärmschutzwandsegment, 
bestehend  aus  zwei  randseitigen  senkrechten  Tragpfo- 
sten  und  einem  im  wesentlichen  rechteckigen  Rahmen, 
der  randseitig  an  den  senkrechten  Tragpfosten  ange- 
bracht  ist,  wobei  der  Rahmen  zwei  vertikale  Rahmen- 
holme  und  einen  unteren  horizontalen  Rahmenholm 
aufweist.  Ein  derartiges  Lärmschutzwandsegment  ist 
aus  der  EP-A-0  039  984  bekannt. 

Lärmschutzwände  werden  an  Straßen-,  Autobahn-, 
Eisenbahntrassenrändern  zum  Schutz  der  Anlieger  vor 
übermäßigem  Lärm  errichtet.  Es  sind  verschiedene 
Ausführungsformen  von  Lärmschutzwänden  bekannt, 
die  häufig  in  massiver  Bauweise  errichtet  werden. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zu- 
grunde,  Lärmschutzwände  zur  Verfügung  zu  stellen,  die 
aus  Lärmschutzwandsegmenten  bestehen,  die  industri- 
ell  vorgefertigt  werden  können,  die  bezüglich  ihrer 
Schallschluckanforderungen,  ihres  Auf-  und  Abbaus,  ih- 
rer  Austauschbarkeit,  beispielsweise  bei  Beschädi- 
gung,  variabel,  zweckmäßig  und  schaftlich  sind. 

Die  erfindungsgemäße  Aufgabe  wird  durch  Lärm- 
schutzwände  gelöst,  die  aus  den  erfindungsgemäßen 
Lärmschutzwandsegmenten  erstellbar  sind,  die  in  den 
Ansprüchen  1  bis  15  beschrieben  sind.  Durch  die  Kom- 
bination  von  Pfosten  und  Rahmenteil,  wobei  ein  Rah- 
menteil  zwischen  die  entsprechend  geformten  Pfosten 
eingeschoben  wird,  ist  zum  einen  eine  einfache  Aufbau- 
möglichkeit  der  erfindungsgemäßen  Schallschutzwän- 
de  gegeben,  und  andererseits  die  industrielle  Vorferti- 
gung  und  die  Austauschbarkeit  der  Rahmenteile  wie 
auch  deren  Variation  bezüglich  ihrer  Schallschluckwer- 
te,  ihrer  ästhetischen  Gestaltung  u.a.  gegeben. 

Die  Erfindung  wird  anhand  der  folgenden  Fig.  1  bis 
3  näher  erläutert. 

Fig.  1  ist  eine  schräge  Aufsicht  auf  die  linke  Hälfte 
eines  erfindungsgemäßen  Lärmschutzwandseg- 
ments; 
Fig.  2  ist  die  schematische  Aufsicht  auf  den  seitli- 
chen  Kantenbereich  des  Rahmens  des  erfindungs- 
gemäßen  Lärmschutzwandsegments; 
Fig.  3  ist  die  schematische  Darstellung  der  Verrie- 
gelung  des  Rahmenelements  im  erfindungsgemäß 
verwendeten  Pfosten  des  Lärmschutzwandseg- 
ments. 

In  Fig.  1  wird  mit  1  das  Pfostenelement  bezeichnet, 
das  in  der  bevorzugten  erfindungsgemäßen  Ausfüh- 
rungsform  einen  I-förmigen  Querschnitt  aufweist.  Die 
Pfostenelemente  können  auch  aus  Vierkantrohren  ge- 
bildet  sein.  An  diesem  Pfosten  1  ist  die  linke  Seite  des 
erfindungsgemäßen  Rahmens  des  Lärmschutzwand- 
segments  anliegend  angeordnet,  z.B.  eingeschoben 
oder  angelascht.  In  gleicher  Weise  ist  der  nicht  abgebil- 
dete  rechte  Pfosten  an  der  rechten  Kante  des  Rahmens 
ausgebildet. 

Der  Rahmen  besteht  aus  zwei  vertikalen  Rahmen- 
holmen  2,  dem  unteren  horizontalen  Rahmenholm  5 
und  den  beiden  oberen  Versteifungsholmen  3  und  4,  die 
derart  an  den  oberen  Endbereichen  der  vertikalen  Rah- 

5  menholme  2  angeschlagen  sind,  daß  sie  diese  mitein- 
ander  verbinden  und  den  Schlitz  bilden,  durch  den  we- 
nigstens  eine  Schallschluckplatte  8  geführt  ist.  Der  vor- 
dere  Versteifungsholm  3  ist  mit  den  seitlichen  vertikalen 
Rahmenholmen  2  starr  verbunden  bzw.  einstückig  aus- 

10  gebildet.  Andererseits  ist  der  hintere  Versteifungsholm 
4  demontabel  ausgebildet,  d.h.,  daß  er  beispielsweise 
mit  einer  lösbaren  Schraube  4b  oder  einem  anderen  an 
sich  bekannten  Befestigungselement  in  seiner  Position 
lösbar  fixiert  ist. 

15  Auf  den  nach  innen  weisenden  Flächen  der  vertika- 
len  Rahmenholme  2  sind  in  einer  Halterung  6  Feder- 
gummis  7  angeordnet,  an  denen  jeweils  eine  senkrech- 
te  Kante  der  Schallschluckplatte  8  in  montiertem  Zu- 
stand  anliegt. 

20  In  gleicher  Weise  ist  auf  der  nach  innen  weisenden 
Fläche  des  unteren  horizontalen  Rahmenholmes  5  Hal- 
terung  6  mit  Federgummi  7  angeordnet,  an  dem  die  Un- 
terkante  der  Schallschluckplatte  8  anliegt. 

In  den  Versteifungsholmen  3  und  4  ist,  bevorzugt 
25  mittig  bezüglich  der  innen  liegenden  Schallschluckplat- 

te  8,  eine  die  Schallschluckplatte  8  an  dieser  Stelle 
durchtretene  Bohrung  9  ausgebildet;  in  montiertem  Zu- 
stand  befindet  sich  in  der  koaxialen  Öffnung  (koaxial  be- 
zogen  auf  die  Achse  der  Bohrung  9)  in  der  Schall- 

30  schluckplatte  8  ein  ringförmiges  Bauelement  9a,  das 
zum  einen  die  Distanz  zwischen  den  Holmen  3  und  4 
hält  und  zum  anderen  die  Schallschluckplatte  8  in  mon- 
tiertem  Zustand  sichert,  wenn  ein  Gewindebolzen  in  die 
Bohrung  9  eingebracht  und  die  Anordnung  durch  den 

35  Gewindebolzen  und  eine  Kontermutter  gesichert  und 
verriegelt  ist.  Durch  eine  Befestigung  der  Schallschluck- 
platte  8  nahezu  in  der  Mitte  ist  ein  ungehindertes  Arbei- 
ten  des  Glases  gewährleistet. 

Eine  bevorzugte  Ausführungsform  des  erfindungs- 
40  gemäßen  Rahmens  wird  ausschnittsweise  in  Fig.  2  wie- 

dergegeben.  Bei  dieser  Aufsicht  auf  den  Eckenbereich 
des  Rahmens  besitzen  die  Bezugszeichen  die  zuvor  ge- 
gebene  Bedeutung,  wobei  jedoch  in  den  nach  innen 
weisenden  Flächen  der  vertikalen  Rahmenholme  2  je- 

45  weils  mindestens  eine  senkrecht  verlaufende  Nut  aus- 
gebildet  ist,  in  der  Halterung  6  und  Federgummi  7,  vor- 
zugsweise  mit  U-förmigem  Querschnitt,  angeordnet 
sind.  In  dieser  Nut  wird  die  anliegende  Kante  der  Schall- 
schluckplatte  8  anliegend  gesichert. 

so  Bevorzugt  ist  in  gleicher  Weise  auf  der  nach  innen 
weisenden  Fläche  des  unteren  horizontalen  Rahmen- 
holms  5  eine  entsprechende  Nut  mit  innen  liegender 
Halterung  6  und  Federgummi  7  ausgebildet,  in  der  die 
Unterkante  der  schluckplatte  8  anliegend  gesichert  ist. 

55  In  Fig.  3  wird  schematisch  dargestellt,  wie  die  Rand- 
bereiche  des  erfindungsgemäßen  Rahmens  in  den  Pfo- 
sten  1  lösbar  gesichert  sind.  Hierbei  liegt  die  Rahmen- 
vorderkante  im  Bereich  der  vertikalen  Rahmenholme  2 
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an  einem  freien  Schenkel  des  Trägers  1  mit  U-  bzw.  I- 
förmigem  Querschnitt  flächig  an,  während  zwischen 
dem  anderen  freien  Schenkel  des  Trägers  1  und  der  an- 
deren  Seite  der  vertikalen  Rahmenholme  2  ein  Klemm- 
bzw.  Distanzelement  10  angeordnet  ist,  das  sich  bei- 
spielsweise  auf  der  Innenseite  des  einen  freien  Schen- 
kels  des  Trägers  1  abstützt  und  dessen  anderes  Ende 
gegen  die  gegenüberliegende  Seite  des  vertikalen  Rah- 
menholms  2  verriegelnd  preßt.  Dadurch,  daß  dieser 
Klemmbolzen  oder  dieser  Distanzhalter  lösbar  ausge- 
bildet  ist,  ist  eine  überaus  leichte  und  bequeme  Montage 
und  Demontage  des  Rahmens  des  erfindungsgemäßen 
Lärmschutzwandsegments  möglich. 

Vorzugsweise  ist  die  in  den  Rahmen  eingeschobe- 
ne  Schallschluckplatte  8  um  bis  zu  50  %  höher  als  der 
Rahmen  bzw.  als  die  vertikalen  Rahmenholme  2,  so 
daß,  umgekehrt  ausgedrückt,  bei  vorgegebener  Seg- 
menthöhe  der  Rahmen  eine  Höhe  haben  muß,  die  nur 
etwa  zwei  Drittel  der  Höhe  der  Schallschluckplatte  8  be- 
trägt. 

Aus  Gründen  der  Festigkeit  und  Stabilität  besteht 
die  Schallschluckplatte  8  dazu  aus  einem  Kunstglasma- 
terial,  insbesondere  einem  Acrylglasmaterial. 

Bei  einem  bevorzugten  Ausführungsbeispiel  der 
Erfindung  ist  die  Schallschluckplatte  aus  Acrylglasele- 
menten  zusammengesetzt,  die  an  ihren  vertikalen  Rän- 
dern  spundwandartig  ineinandergreifende  Sicken  und 
Stege  aufweisen. 

Bei  einem  weiteren  bevorzugten  Ausführungsbei- 
spiel  der  Erfindung  besteht  die  Schallschluckplatte  8 
aus  einem  Kunstglas,  insbesondere  einem  Acrylglas  mit 
eingegossenen  Polyamidfäden,  das  beispielsweise  un- 
ter  der  Bezeichnung  "Paraglas"  von  der  Firma  Degussa 
auf  dem  Markt  erhältlich  ist. 

Die  Materialien  eines  derartigen  Kunstglases  sind 
so  gewählt,  daß  die  eingebetteten  Polyamidfäden  keine 
Molekülbindung  mit  dem  Kunstglas,  insbesondere  dem 
Acrylglas  eingehen.  Das  hat  den  Vorteil,  daß  bei  einem 
Aufprall  eines  Fahrzeuges  die  Schallschluckplatte  zwar 
reißen  kann,  aber  aufgrund  der  eingebetteten  Poly- 
amidfäden,  die  in  Folge  der  fehlenden  Molekülbindung 
im  Acrylglas  gleiten  können,  der  Zusammenhalt  erhal- 
ten  bleibt.  Fangnetze  zum  Schutz  bei  Aufprallunfällen, 
die  bisher  notwendig  sind,  erübrigen  sich  dadurch. 

Wenn  weiterhin  die  eingebetteten  Polyamidfäden 
schwarz  gefärbt  und  vertikal  angeordnet  sind,  ist  gleich- 
zeitig  der  vorgeschriebene  Vogelschutz  gewährleistet. 

Bei  einem  Lärmschutzwandsegment  mit  diesem 
Aufbau  ist  es  möglich,  statt  der  bisher  notwendigen  Pfo- 
stenfolge  von  etwa  2  m  eine  Pfostenfolge  von  nur  etwa 
5  bis  6  m  mit  mehreren,  insbesondere  drei  Schallschutz- 
platten  vorzusehen  und  die  Schallschluckplatten  bis  zu 
einem  Meter  über  den  Rahmen  vorstehen  zu  lassen. 
Die  nebeneinander  liegenden  Schallschutzplatten  sind 
an  den  Stoßstellen  durch  Kunststoffprofile  aus  Polykar- 
bonat  miteinander  verbunden.  Das  hat  zur  Folge,  daß 
die  aufgrund  der  kurzen  Pfostenfolge  bei  den  bekannten 
Lärmschutzwänden  stark  beeinträchtigte  Sicht  erheb- 

lich  verbessert  ist. 
Der  erfindungsgemäße  Rahmen  mit  oder  ohne  in- 

nen  liegender  Schallschluckplatte  8  kann  fabrikmäßig 
vorgefertigt  werden;  nach  Setzen  der  Pfosten  1  in  ent- 

5  sprechendem  Abstand  und  entsprechender  Ausrich- 
tung  kann  durch  Einschub  der  Rahmen  zwischen  die 
Pfosten  die  erfindungsgemäße  Lärmschutzwand  in  kür- 
zester  Zeit  montiert  werden.  Soll  eine  Schallschluckplat- 
te  8  nachträglich  eingebaut  oder  ausgebaut  werden, 

10  ohne  den  Rahmen  auszutauschen,  wird  in  einfacher 
Weise  der  demontable  Versteifungsholm  4  demontiert, 
die  Schallschluckplatte  8  entnommen  oder  eingeführt 
und  der  Holm  4  wieder  montiert. 

15 
Patentansprüche 

1.  Lärmschutzwandsegment,  bestehend  aus  zwei 
randseitigen  senkrechten  Tragpfosten  (1)  und  ei- 

20  nem  im  wesentlichen  rechteckigen  Rahmen,  der 
randseitig  an  den  senkrechten  Tragpfosten  (1)  an- 
gebracht  ist,  wobei  der  Rahmen  zwei  vertikale  Rah- 
menholme  (2)  und  einen  unteren  horizontalen  Rah- 
menholm  (5)  aufweist,  dadurch  gekennzeichnet, 

25  daß  der  Rahmen  einen  die  beiden  oberen  Endbe- 
reiche  der  beiden  vertikalen  Rahmenholme  (2)  ver- 
bindenden  und  an  diesen  anliegenden  vorderen 
Versteifungsholm  (3)  und  einen  hinteren  Verstei- 
fungsholm  (4),  der  ebenfalls  die  beiden  oberen 

30  Endbereiche  der  beiden  vertikalen  Rahmenholme 
(2)  an  diesen  anliegend  verbindet  und  der  demon- 
tabel  angeschlagen  ist,  aufweist,  und  mindestens 
eine  im  wesentlichen  rechteckige  Schallschluck- 
platte  (8)  in  den  Rahmen  einschiebbar  dimensio- 

35  niert  und  in  diesem  lösbar  gehalten  ist. 

2.  Lärmschutzwandsegment  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Tragpfosten  (1)  ei- 
nen  im  wesentlichen  I-förmigen  Querschnitt  haben 

40  und  der  Rahmen  randseitig  in  das  Profil  der  Trag- 
pfosten  eingeschoben  und  darin  verriegelt  ist. 

3.  Lärmschutzwandsegment  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Tragpfosten  aus 

45  Vierkantrohren  gebildet  sind,  an  die  der  Rahmen 
randseitig  angelascht  ist. 

4.  Lärmschutzwandsegment  nach  Anspruch  1  ,  2  oder 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  den  innen  lie- 

so  genden  Flächen  der  vertikalen  Rahmenholme  (2) 
und  des  unteren  horizontalen  Rahmenholms  (5) 
Halterungen  (6)  für  Federgummi  (7)  angeordnet 
sind,  an,  bzw.  auf  denen  die  Seitenkante(n)  oder 
Unterkante  der  Schallschluckplatte  (8)  an-  bzw.  auf- 

55  liegt(en). 

5.  Lärmschutzwandsegment  nach  Anspruch  4,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  Halterung  (6)  und/oder 

3 



5 EP  0  589  346  B1 6 

Federgummi  (7)  U-förmiges  Profil  zum  Einschub 
der  Kanten  der  Schallschluckplatte  (8)  besitzen. 

6.  Lärmschutzwandsegment  nach  Anspruch  5,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  vertikalen  Rahmen- 
holme  (2)  und/oder  der  untere  horizontale  Rahmen- 
holm  (5)  in  den  nach  innen  weisenden  Flächen  eine 
sich  über  ihre  Länge  erstreckende  Nut  aufweisen, 
in  der  die  Halterung  (6)  für  Federgummi  (7)  ange- 
ordnet  ist. 

7.  Lärmschutzwandsegment  nach  einem  der  vorher- 
gehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  untere  horizontale  Rahmenholm  (5),  die 
beiden  vertikalen  Rahmenholme  (2)  sowie  der  vor- 
dere  Versteifungsholm  (3)  einstückig  ausgebildet 
sind. 

8.  Lärmschutzwandsegment  nach  einem  der  vorher- 
gehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  demontable  Versteifungsholm  (4)  mit  an 
sich  bekannten  Befestigungselementen  (4b)  am 
oberen  Endbereich  der  vertikalen  Rahmenholme 
(2)  lösbar  befestigt  ist. 

9.  Lärmschutzwandsegment  nach  einem  der  vorher- 
gehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  vertikalen  Rahmenholme  (2)  an  jeweils  ei- 
nem  der  freien  Schenkel  des  senkrechten  Tragpfo- 
stens  (1  )  anliegen  und  ihre  der  Anlagefläche  gegen- 
überliegende  Fläche  und  die  Innenfläche  des  ande- 
ren  freien  Schenkels  des  senkrechten  Tragpfostens 
(1)  durch  ein  lösbares  Abstands-  oder  Klemmele- 
ment  (10)  unter  Verriegelung  des  Rahmens  zwi- 
schen  den  freien  Schenkeln  des  senkrechten  Trag- 
pfostens  (1)  in  Abstand  gehalten  werden. 

10.  Lärmschutzwandsegment  nach  einem  der  vorher- 
gehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  eine  Bohrung  (9)  vorgesehen  ist,  die  sich,  etwa 
in  mittiger  Position  der  in  den  Rahmen  eingescho- 
benen  Schallschluckplatte  (8),  durch  den  vorderen 
Versteifungsholm  (3),  die  Schallschluckplatte  (8) 
und  den  hinteren  Versteifungsholm  (4)  erstreckt, 
wobei  in  der  Bohrung  (9)  im  Bereich  der  Platte  (8) 
eine  Abstandshülse  (9a)  angeordnet  ist,  die  den 
Abstand  zwischen  den  Holmen  (3,  4)  hält,  und  wo- 
bei  die  Schallschluckplatte  (8)  im  Rahmen  durch  ei- 
nen  Gewindebolzen,  der  durch  die  Bohrung  (9) 
führt,  und  eine  Kontermutter  gesichert  und  verrie- 
gelt  ist. 

11.  Lärmschutzwandsegment  nach  einem  der  vorher- 
gehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  eingeschobene  Schallschluckplatte  (8)  um 
bis  zu  etwa  der  Hälfte  der  Höhe  des  Rahmens  aus 
diesem  herausragt. 

12.  Lärmschutzwandsegment  nach  Anspruch  11,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Schallschluckplatte 
(8)  aus  einem  Kunstglas,  insbesondere  einem 
Acrylglas,  mit  eingebetteten  Polyamidfäden  be- 

5  steht. 

13.  Lärmschutzwandsegment  nach  Anspruch  12,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Polyamidfäden 
schwarz  gefärbt  sind  und  senkrecht  verlaufen. 

10 
14.  Lärmschutzwandsegment  nach  Anspruch  11,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  die  Schallschluckplatte 
aus  Acrylglaselementen  besteht,  die  an  ihren  verti- 
kalen  Rändern  spundwandartig  ineinandergreifen- 

15  de  Sicken  und  Stege  aufweisen. 

15.  Lärmschutzwandsegment  nach  einem  der  Ansprü- 
che  11  bis  14,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Pfostenabstand  5  bis  6  m  beträgt. 

20 

Claims 

1.  Noise  protection  wall  element  consisting  of  two 
25  edge-side  vertical  posts  (1  )  and  a  substantially  rec- 

tangular  frame,  which  is  mounted  at  the  edge  side 
on  the  vertical  posts  (1  ),  wherein  the  frame  has  two 
vertical  frame  spars  (2)  and  a  lower  horizontal  spar 
(5)  ,  characterised  in  that  the  frame  has  a  front  rein- 

30  forcing  spar  (3)  which  connects  the  two  upper  end 
areas  of  the  two  vertical  frame  spars  (2)  and  abuts 
thereon,  and  a  rear  reinforcing  spar  (4),  which  like- 
wise  connects  the  two  upper  end  areas  of  the  two 
vertical  frame  spars  (2),  abutting  thereon,  and 

35  which  is  secured  in  a  removable  manner,  and  at 
least  one  substantially  rectangular  sound-absorb- 
ing  plate  (8)  is  dimensioned  such  that  it  may  be  in- 
serted  in  the  frame  and  is  retained  therein  in  a  de- 
tachable  manner. 

40 
2.  Noise  protection  wall  element  according  to  Claim  1  , 

characterised  in  that  the  posts  (1)  have  a  substan- 
tially  l-shaped  cross-section  and  the  frame  is  insert- 
ed,  at  the  edge  side,  into  the  profiled  section  of  the 

45  posts  and  locked  therein. 

3.  Noise  protection  wall  element  according  to  Claim  1  , 
characterised  in  that  the  posts  are  formed  of  four- 
sided  tubes  to  which  the  frame  is  attached,  on  the 

so  edge  side,  by  tabs. 

4.  Noise  protection  wall  element  according  to  Claim  1  , 
2  or  3,  characterised  in  that  on  the  inner  surfaces 
of  the  vertical  frame  spars  (2)  and  of  the  lower  hor- 

55  izontal  frame  spars  (5)  there  are  disposed  holders 
(6)  for  resilient  rubber  (7),  against  or  on  which  the 
side  edge(s)  or  lower  edge  of  the  noise-absorbing 
plate  (8)  abut(s). 

30 
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5.  Noise  protection  wall  element  according  to  Claim  4, 
characterised  in  that  the  holder  (6)  and/or  resilient 
rubber  (7)  have  a  U-shaped  profiled  section  for  in- 
sertion  of  the  edges  of  the  noise-absorbing  plate 
(8).  5 

6.  Noise  protection  wall  element  according  to  Claim  5, 
characterised  in  that  the  vertical  frame  spars  (2) 
and/or  the  lower  horizontal  frame  spar  (5)  compris- 
es,  in  the  inward-facing  surfaces,  a  groove  which  10 
extends  over  their  entire  length,  in  which  grooves 
the  holder  (6)  for  resilient  rubber  (7)  is  disposed. 

7.  Noise  protection  wall  element  according  to  any  one 
of  the  preceding  Claims,  characterised  in  that  the  15 
lower  horizontal  frame  spar  (5),  the  two  vertical 
frame  spars  (2)  and  the  front  reinforcing  spar  (3)  are 
formed  as  an  integral  part. 

8.  Noise  protection  wall  element  according  to  any  one  20 
of  the  preceding  Claims,  characterised  in  that  the 
removable  reinforcing  spar  (4)  is  secured  on  the  Up- 
per  end  area  of  the  vertical  frame  spars  (2)  by  se- 
curing  elements  (4b)  which  are  known  per  se. 

25 
9.  Noise  protection  wall  element  according  to  any  one 

of  the  preceding  Claims,  characterised  in  that  the 
vertical  frame  spars  (2)  abut,  in  each  case,  on  one 
of  the  free  legs  of  the  vertical  supporting  post  (1) 
and  the  surface  thereof  which  is  opposite  the  abut-  30 
ment  surface  and  the  inner  surface  of  the  other  free 
leg  of  the  vertical  post  (1  )  are  retained  at  a  distance 
by  a  detachable  spacing  or  clamping  element  (10), 
the  frame  being  locked  between  the  free  legs  of  the 
vertical  post  (1).  35 

10.  Noise  protection  wall  element  according  to  any  one 
of  the  preceding  Claims,  characterised  in  that  a 
bore  (9)  is  provided  which,  when  the  noise-absorb- 
ing  plate  (8)  which  is  inserted  into  the  frame  is  ap-  40 
proximately  in  the  central  position,  extends  through 
the  front  reinforcing  spar  (3),  the  noise-absorbing 
plate  (8)  and  the  rear  reinforcing  spar  (4),  wherein 
a  distancing  sleeve  (9a)  which  keeps  the  distance 
between  the  spars  (3,4)  is  disposed  in  the  bore  (9)  45 
in  the  vicinity  of  the  plate  (8),  and  wherein  the  noise- 
absorbing  plate  (8),  and  wherein  the  noise-absorb- 
ing  plate  (8)  is  secured  and  locked  in  the  frame  by 
means  of  a  threaded  pin  which  leads  through  the 

12.  Noise-protection  wall  element  according  to  Claim 
11  ,  characterised  in  that  the  noise-absorbing  plate 

(8)  consists  of  an  artificial  glass,  in  particular  an 
acrylic  glass,  with  embedded  polyamide  threads. 

13.  Noise-protection  wall  element  according  to  Claim 
12,  characterised  in  that  the  polyamide  threads  are 
coloured  black  and  extend  in  a  perpendicular  man- 
ner. 

14.  Noise-protection  wall  element  according  to  Claim 
11,  characterised  in  that  the  noise-absorbing  plate 
consists  of  acrylic  glass  elements,  which  comprise, 
at  their  vertical  edges,  in  the  manner  of  a  sheet  pil- 
ing,  flanges  and  spars  which  engage  in  one  another. 

15.  Noise-protection  wall  element  according  to  any  one 
of  Claims  1  1  to  1  4,  characterised  in  that  the  distance 
of  the  posts  is  5  to  6  m. 

Revendications 

1.  Element  de  mur  antibruit  compose  de  deux  piliers 
porteurs  (1)  verticaux  lateraux  et  d'un  cadre  sensi- 
blement  rectangulaire  qui  est  fixe  lateralement  sur 
les  piliers  porteurs  (1  )  verticaux,  le  cadre  presentant 
deux  montants  (2)  verticaux  d'encadrement  et  un 
montant  (5)  horizontal  inferieur  d'encadrement,  ca- 
racterise  en  ce  que  le  cadre  presente  un  montant 
de  renfort  (3)  avant  assemblant  les  deux  extremites 
superieures  des  deux  montants  verticaux  (2)  d'en- 
cadrement  et  adjacent  ä  ces  derniers  ainsi  qu'un 
montant  de  renfort  (4)  arriere  qui  assemble  egale- 
ment  les  deux  extremites  superieures  des  deux 
montants  verticaux  (2)  d'encadrement  en  etant  ad- 
jacent  ä  ces  derniers  et  qui  est  demontable  et  en  ce 
que,  au  moins  un  panneau  isolant  phonique  (8)  sen- 
siblement  rectangulaire  est  dimensionne  de  manie- 
re  ä  pouvoir  s'inserer  dans  le  cadre  et  est  maintenu 
dans  ce  dernier  de  maniere  amovible. 

2.  Element  de  mur  antibruit  selon  la  revendication  1, 
caracterise  en  ce  que  les  piliers  porteurs  (1)  ont 
sensiblement  une  section  transversale  en  forme  de 
I  et  en  ce  que  le  cadre  est  insere  lateralement  dans 
le  profil  des  piliers  porteurs  et  y  est  bloque. 

3.  Element  de  mur  antibruit  selon  la  revendication  1, 
caracterise  en  ce  que  les  piliers  porteurs  (1)  sont 
formes  de  tubes  rectangulaires  sur  lesquels  le  ca- 
dre  est  fixe  lateralement. 

4.  Element  de  mur  antibruit  selon  l'une  quelconque 
des  revendications  1  ä  3,  caracterise  en  ce  que  sur 
les  surfaces  interieures  des  montants  (2)  verticaux 
d'encadrement  et  du  montant  (5)  horizontal  infe- 
rieur  d'encadrement  sont  disposes  des  supports  (6) 
pour  du  caoutchouc  elastique  (7)  auxquels  est 
(sont)  adjacent(s)  ou  sur  lesquels  repose(nt)  l'arete 

25 
9.  Noise  protection  wall  element  according  to  any  one 

of  the  preceding  Claims,  characterised  in  that  the 
vertical  frame  spars  (2)  abut,  in  each  case,  on  one 
of  the  free  legs  of  the  vertical  supporting  post  (1) 
and  the  surface  thereof  which  is  opposite  the  abut-  30 
ment  surface  and  the  inner  surface  of  the  other  free 
leg  of  the  vertical  post  (1  )  are  retained  at  a  distance 
by  a  detachable  spacing  or  clamping  element  (10), 
the  frame  being  locked  between  the  free  legs  of  the 
vertical  post  (1).  35 

10.  Noise  protection  wall  element  according  to  any  one 
of  the  preceding  Claims,  characterised  in  that  a 
bore  (9)  is  provided  which,  when  the  noise-absorb- 
ing  plate  (8)  which  is  inserted  into  the  frame  is  ap-  40 
proximately  in  the  central  position,  extends  through  2. 
the  front  reinforcing  spar  (3),  the  noise-absorbing 
plate  (8)  and  the  rear  reinforcing  spar  (4),  wherein 
a  distancing  sleeve  (9a)  which  keeps  the  distance 
between  the  spars  (3,4)  is  disposed  in  the  bore  (9)  45 
in  the  vicinity  of  the  plate  (8),  and  wherein  the  noise- 
absorbing  plate  (8),  and  wherein  the  noise-absorb-  3. 
ing  plate  (8)  is  secured  and  locked  in  the  frame  by 
means  of  a  threaded  pin  which  leads  through  the 
bore  (9)  and  a  contour  nut.  so 

11.  Noise-protection  wall  element  according  to  any  one  4. 
of  the  preceding  Claims,  characterised  in  that  the 
inserted  noise-absorbing  plate  (8)  projects  out  of 
the  frame  to  about  half  the  height  thereof.  55 

5 
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(les  aretes)  laterale(s)  ou  l'arete  (les  aretes)  infe- 
rieure(s)  du  panneau  isolant  phonique  (8). 

5.  Element  de  mur  antibruit  selon  la  revendication  4, 
caracterise  en  ce  que  le  support  (6)  et/ou  le  caout- 
chouc  elastique  (7)  ont  un  profil  en  forme  de  U  per- 
mettant  d'inserer  les  aretes  du  panneau  isolant  pho- 
nique  (8). 

6.  Element  de  mur  antibruit  selon  la  revendication  5, 
caracterise  en  ce  que  les  montants  (2)  verticaux 
d'encadrement  et/ou  le  montant  (5)  horizontal  infe- 
rieur  d'encadrement  presentent  dans  les  surfaces 
orientees  vers  l'interieur,  une  rainure  s'etendant  sur 
toute  leur  longueur  dans  laquelle  est  dispose  le  sup- 
port  (6)  pour  le  caoutchouc  elastique  (7). 

7.  Element  de  mur  antibruit  selon  l'une  quelconque 
des  revendications  precedentes,  caracterise  en  ce 
que  le  montant  horizontal  inferieur  (5)  d'encadre- 
ment,  les  deux  montants  (2)  verticaux  d'encadre- 
ment  et  le  montant  avant  de  renfort  (3)  sont  concus 
d'un  seul  bloc. 

8.  Element  de  mur  antibruit  selon  l'une  quelconque 
des  revendications  precedentes,  caracterise  en  ce 
que  le  montant  de  renfort  (4)  demontable  est  fixe 
de  maniere  amovible  sur  l'extremite  superieure  des 
montants  (2)  verticaux  d'encadrement  ä  l'aide  d'ele- 
ments  de  fixation  (4b)  connus  en  soi. 

9.  Element  de  mur  antibruit  selon  l'une  quelconque 
des  revendications  precedentes,  caracterise  en  ce 
que  les  montants  (2)  verticaux  d'encadrement  sont 
adjacents  ä  respectivement  Tun  des  cötes  libres  du 
pilier  porteur  (1)  vertical  et  que  leur  surface  oppo- 
see  ä  la  surface  d'applique  ainsi  que  la  surface  in- 
terieure  de  l'autre  cöte  libre  du  pilier  porteur  (1  )  ver- 
tical  sont  maintenues  ä  distance  par  un  element 
d'ecartement  ou  de  serrage  (10)  en  bloquant  le  ca- 
dre  entre  les  cötes  libres  du  pilier  porteur  (1)  verti- 
cal. 

10.  Element  de  mur  antibruit  selon  l'une  quelconque 
des  revendications  precedentes,  caracterise  en  ce 
qu'il  est  prevu  un  alesage  (9)  qui  s'etend  ä  peu  pres 
au  centre  du  panneau  isolant  phonique  (8)  insere 
dans  le  cadre  et  passe  par  le  montant  avant  de  ren- 
fort  (3),  le  panneau  isolant  phonique  (8)  et  le  mon- 
tant  arriere  de  renfort  (4),  dans  l'alesage  (9)  realise 
dans  la  zone  du  panneau  (8)  etant  disposee  une 
douille  d'ecartement  (9a)  qui  maintient  la  distance 
entre  les  montants  (3,  4)  et  le  panneau  isolant  pho- 
nique  (8)  etant  assure  et  bloque  dans  le  cadre  par 
un  boulon  filete  qui  passe  ätravers  l'alesage  (9)  ain- 
si  que  par  un  contre-ecrou. 

11.  Element  de  mur  antibruit  selon  l'une  quelconque 

des  revendications  precedentes,  caracterise  en  ce 
que  le  panneau  isolant  phonique  (8)  insere  depasse 
du  cadre  de  la  moitie  environ  de  la  hauteur  du  ca- 
dre. 

5 
12.  Element  de  mur  antibruit  selon  la  revendication  11, 

caracterise  en  ce  que  le  panneau  isolant  phonique 
(8)  est  realise  dans  un  verre  artificiel,  en  particulier 
un  verre  acrylique,  avec  des  fils  de  polyamide  inse- 

10  res. 

13.  Element  de  mur  antibruit  selon  la  revendication  12, 
caracterise  en  ce  que  les  fils  de  polyamide  sont  tein- 
tes  en  noir  et  sont  verticaux. 

15 
14.  Element  de  mur  antibruit  selon  la  revendication  11, 

caracterise  en  ce  que  le  panneau  isolant  phonique 
se  compose  d'elements  en  verre  acrylique  qui  pre- 
sentent  sur  leurs  bords  verticaux,  des  bandes  de 

20  renforcement  et  des  nervures  s'entrelacant  comme 
une  paroi  de  palplanches. 

15.  Element  de  mur  antibruit  selon  l'une  quelconque 
des  revendications  11  ä  14,  caracterise  en  ce  que 

25  la  distance  entre  les  piliers  est  de  5  ä  6  m. 25 
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